Projektarbeit/Case Study – Gütertransport per Bahn, Binnenschiff, LKW oder Multimodal
Bezug zum Lehrplan
· Wirtschaftliche Fächer

Zielgruppen
· Ab SEK II, Berufsschulen


Art der Übung
Gruppenarbeit in 4 Teams (Gesamt für 8-28 Teilnehmer:innen)


Dauer
Projektarbeit bzw. mehrwöchig im Rahmen des Unterrichts
40


Lernziele
· Die Schüler*innen können verschiedene Verkehrsträger vergleichen (Zeit, Kosten, Umwelt, Zuverlässigkeit).
· Die Schüler*innen können eine einfache Transportlösung für reale Beispiele entwickeln.
· Die Schüler*innen können ihre Ergebnisse im Team erarbeiten und präsentieren.

Schwierigkeit




40
Hinweise zur Umsetzung:
Themenschwerpunkt:
Täglich werden große Mengen an Waren transportiert – mit dem LKW, per Bahn, mit dem Binnenschiff oder durch eine Kombination mehrerer Verkehrsmittel.
In dieser Projektarbeit/Case Study setzen sich die Schüler*innen mit der Frage auseinander:
· Welcher Verkehrsträger ist für welche Güter am besten geeignet – und warum?
· Dabei lernen sie, reale Transportaufgaben zu analysieren, Lösungen zu entwickeln und diese verständlich zu präsentieren.

Die Case Study ist als praxisorientiertes Projekt bzw. für den mehrwöchigen Einsatz im Rahmen des Unterrichts angelegt und kombiniert:
· fachlichen Input,
· selbstständige Recherche,
· Gruppenarbeit,
· Anwendung auf reale Fallbeispiele
· Der Umfang kann flexibel angepasst werden (Kurzprojekt bis Semesterarbeit), je nach Vertiefungsgrad in die Thematik
· 
Vorbereitung und Umsetzung:
Zu Beginn werden vier Gruppen gebildet (ideal: 3–5 Schüler:innen pro Gruppe).

Nach jeder Phase wechseln die Gruppen ihren Schwerpunkt, sodass die Studierenden unterschiedliche Verkehrsträger kennenlernen.

*Folgende Präsentation kann zur Einführung verwendet werden: https://rewway.at/de/lehrmittel/verkehr-und-transport-grundlagen-und-multimodal 




Gruppeneinteilung:
Gruppe 1: Straßengüterverkehr (LKW)
Gruppe 2: Schienengüterverkehr (Bahn)
Gruppe 3: Binnenschifffahrt
Gruppe 4: Umweltwirkungen des Verkehrs
Nach jeder Phase wechseln die Gruppen den Schwerpunkt, sodass alle Schüler*innen mehrere Verkehrsträger kennenlernen.

Selbstlernphase 1 – Recherche & Grundlagenwissen
Dauer: 1–4 Wochen (je nach Stundenumfang)40

Aufgabe Gruppen 1–3
Recherche zum eigenen Verkehrsträger:
· Typische Güter und Branchen
· Vorteile und Nachteile
· Zeit & Zuverlässigkeit
· Kosten (vereinfacht)
· Umweltauswirkungen
· Notwendige Infrastruktur
· (z. B. Straßen, Schienen, Häfen, Terminals)
Erwartetes Ergebnis:
Stichpunkte, Notizen, Skizzen – noch keine fertige Präsentation

Aufgabe Gruppe 4
Recherche zu:
· Wie können Umweltauswirkungen von Transporten gemessen oder verglichen werden?
· z. B. CO₂-Ausstoß, Energieverbrauch
Erwartetes Ergebnis:
Übersichtliche Stichpunkte, einfache Beispiele


Präsenzphase 1 – Austausch & Grundlagen-Präsentationen
Dauer: ca. 1–2 Unterrichtstage (flexibel)
Ablauf
· Kurze Einführung durch die Lehrperson (Hierzu empfehlen wir folgende Präsentation: https://rewway.at/de/lehrmittel/verkehr-und-transport-grundlagen-und-multimodal )
· Gemeinsame Sammlung:
· „Was ist bei Transporten wichtig?“
· Gemeinsame Festlegung:
· Wie soll eine gute Präsentation aufgebaut sein, was soll sie beinhalten?
· Gruppen erstellen eine kurze Präsentation zu ihrem Verkehrsträger
· Vorstellung der Ergebnisse in der Klasse
Ziel:
Alle Schüler*innen kennen die Grundlagen aller Verkehrsträger

Selbstlernphase 2 – Vertiefung & Überarbeitung
Dauer: 1–4 Wochen
Aufgabe:
· Präsentationen überarbeiten
· Feedback einarbeiten
· Inhalte besser strukturieren
· Beispiele ergänzen

Präsenzphase 2 – Arbeit an realen Transportfällen
Dauer: ca. 1–2 Unterrichtstage
Die Lehrperson stellt vier reale Transportfälle vor (siehe nächste Seite)
Jede Gruppe bearbeitet einen Fall.





Aufgabenstellung für die Gruppen
Jede Gruppe erstellt eine Präsentation mit:
· Auswahl des besten Verkehrsträgers
· (oder einer Kombination)
· Begründung der Entscheidung
· (Zeit, Kosten, Umwelt)
· Kurze Beschreibung der Transportlösung
· Einfache Skizze oder Ablaufdarstellung


Transportfälle 

Fall 1 – Lebensmittel
Produkt: Frische Bio-Erdbeeren
Menge: ca. 100 Tonnen pro Woche
Besonderheit: sehr verderblich
Transport: Südspanien → Österreich
Aufgabe:
Welche Transportlösung ist schnell, zuverlässig und möglichst umweltfreundlich?

Fall 2 – Automobilindustrie
Produkt: Lenksysteme für Autos
Lieferung: exakt zum richtigen Zeitpunkt (Just-in-Sequence)
Transport: Ungarn → Deutschland
Aufgabe:
Wie kann eine sehr zuverlässige und pünktliche Lieferung sichergestellt werden?




Fall 3 – Holz & Energie
Produkt: Holzpellets
Menge: große Jahresmenge
Lieferung: 1–2 Mal pro Jahr
Transport: Rumänien → Österreich
Aufgabe:
Welche Transportlösung ist kostengünstig und effizient für große Mengen?

Fall 4 – Recycling
Produkt: Aluminiumschrott
Lieferung: laufend
Transport: Türkei → Ungarn
Aufgabe:
Wie kann der Transport energie- und umweltschonend gestaltet werden?




Optionale Phase – Entscheidung & Bewertung
(für längere Projekte oder Abschlussarbeiten)

· Vergleich mehrerer Lösungen
· einfache Bewertung nach:
· Zeit
· Kosten
· Umwelt
· Präsentation der „besten Lösung“
· Feedback & Abschlussrunde
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